
Landkreis Teltow-Fläming 

Produkt 363420 

 

Produktbereich 3 Soziales und Jugend 

Produktgruppe 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Organisationseinheit  

  

 
Produkterläuterung: 
 

Haushaltsplan: 2015 

Buchungsprodukt 

363420 Vorläufige Maßnahmen zum Schutz Kindern 
und Jugendlichen 

 

 

Teilergebnisplan 

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 

2013* 

€ 

Ansatz 

2014 

€ 

Ansatz 

2015 

€ 

Planung 

2016 

€ 

Planung 

2017 

€ 

Planung 

2018 

€ 

1 2 3 4 5 6 

1. Steuern und ähnliche Abgaben  0,00 0 0 0 0 0 

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen  0,00 0 0 0 0 0 

3. Sonstige Transfererträge  0,00 0 18.000 35.500 35.500 35.500 

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  0,00 0 0 0 0 0 

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte  0,00 0 0 0 0 0 

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  0,00 0 5.000 5.000 5.000 5.000 

7. Sonstige ordentliche Erträge  0,00 0 0 0 0 0 

8. Aktivierte Eigenleistungen  0,00 0 0 0 0 0 

9. Bestandsveränderungen  0,00 0 0 0 0 0 

10. = Erträge aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  

0,00 0 23.000 40.500 40.500 40.500 

11. Personalaufwendungen  0,00 0 0 0 0 0 

12. Versorgungsaufwendungen  0,00 0 0 0 0 0 

13. Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen  

0,00 0 3.500 40.800 40.800 40.800 

14. Abschreibungen  0,00 0 0 0 0 0 

15. Transferaufwendungen  0,00 0 225.100 786.000 786.000 786.500 

16. Sonstige ordentliche Aufwendungen  0,00 0 1.150 1.150 1.150 1.150 

17. = Aufwendungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  

0,00 0 229.750 827.950 827.950 828.450 

18. = Ergebnis der laufenden  0,00 0 -206.750 -787.450 -787.450 -787.950 

 Verwaltungstätigkeit (10 ./. 17)        

19. Zinsen und sonstige Finanzerträge  0,00 0 0 0 0 0 

20. – Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen  

0,00 0 0 0 0 0 

21. = Finanzergebnis (19 ./. 20)  0,00 0 0 0 0 0 

22. = Ordentliches Ergebnis (18+21)  0,00 0 -206.750 -787.450 -787.450 -787.950 

23. außerordentliche Erträge  0,00 0 0 0 0 0 

24. außerordentliche Aufwendungen  0,00 0 0 0 0 0 

25. = außerordentliches Ergebnis  0,00 0 0 0 0 0 

26. = Ergebnis vor Berücksichtigung der 

internen  

0,00 0 -206.750 -787.450 -787.450 -787.950 

 Leistungsbeziehung (22 + 25)        

27. Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen  

0,00 0 0 0 0 0 

28. – Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen  

0,00 0 10.800 0 0 0 

29. = Gesamtergebnis des Teilhaushalts  0,00 0 -217.550 -787.450 -787.450 -787.950 

 Nachrichtlich:        

30. =nicht zahlungswirksame Erträge  0,00 0 0 0 0 0 

 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten aus Zuweisungen der 
öffentlichen Hand  

0,00 0 0 0 0 0 



Landkreis Teltow-Fläming 

Produkt 363420 

 

Produktbereich 3 Soziales und Jugend 
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 

2013* 

€ 

Ansatz 

2014 

€ 

Ansatz 

2015 

€ 

Planung 

2016 

€ 

Planung 

2017 

€ 

Planung 

2018 

€ 

1 2 3 4 5 6 

 Erträge aus der Auflösung von sonstigen 
Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten-
und Investitionszuschüssen  

0,00 0 0 0 0 0 

 Erträge aus der Auflösung von sonstigen 
Sonderposten  

0,00 0 0 0 0 0 

 Nicht zahlungswirksame ordentliche 
Erträge  

0,00 0 0 0 0 0 

 Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen  

0,00 0 0 0 0 0 

31. =nicht zahlungswirksame Aufwendungen  0,00 0 10.800 0 0 0 

 Abschreibungen  0,00 0 0 0 0 0 

 Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen  

0,00 0 10.800 0 0 0 

        

 
*vorläufiges Ergebnis, da noch kein Jahresabschluss vorliegt 



Landkreis Teltow-Fläming 

Produkt 363420 

 

Produktbereich 3 Soziales und Jugend 

Produktgruppe 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Organisationseinheit  

  

 

Haushaltsplan: 2015 

Buchungsprodukt 

363420 Vorläufige Maßnahmen zum Schutz Kindern 
und Jugendlichen 

 

 

Teilfinanzplan 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis 

2013 

€ 

Ansatz 

2014 

€ 

Ansatz 

2015 

€ 

VE 

2015 

€ 

Planung 

2016 

€ 

Planung 

2017 

€ 

Planung 

2018 

€ 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Steuern und ähnliche Abgaben  0,00 0 0 0 0 0 0 

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen  0,00 0 0 0 0 0 0 

3. Sonstige Transfereinzahlungen  0,00 0 18.000 0 35.500 35.500 35.500 

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  0,00 0 0 0 0 0 0 

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte  0,00 0 0 0 0 0 0 

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  0,00 0 5.000 0 5.000 5.000 5.000 

7. sonstige Einzahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 

8. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 

9. = Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  

0,00 0 23.000 0 40.500 40.500 40.500 

10. Personalauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 

11. Versorgungsauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 

12. Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen  

0,00 0 3.500 0 40.800 40.800 40.800 

13. Transferauszahlungen  0,00 0 225.100 0 786.000 786.000 786.500 

13.a sonstige Auszahlungen  0,00 0 1.150 0 1.150 1.150 1.150 

14. Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen  0,00 0 0 0 0 0 0 

15. = Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit  

0,00 0 229.750 0 827.950 827.950 828.450 

16. = Saldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit (9 ./. 15)  

0,00 0 -206.750 0 -787.450 -787.450 -787.950 

17. Einzahlungen aus 
Investitionszuwendungen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

18. Einzahlungen aus Beiträgen und 
Entgelten  

0,00 0 0 0 0 0 0 

19. Einzahlungen aus der Veräußerung von  0,00 0 0 0 0 0 0 

 immateriellen Vermögensgegenständen         

20. Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Grundstücken,  

0,00 0 0 0 0 0 0 

 grundstücksgleichen Rechten und 
Gebäuden  

       

21. Einzahlungen aus der Veräußerung von 
übrigem Sachanlagevermögen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

22. Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzanlagevermögen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

23. Sonstige Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeiten  

0,00 0 0 0 0 0 0 

24. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  0,00 0 0 0 0 0 0 

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen  0,00 0 0 0 0 0 0 

26. Auszahlungen von aktivierbaren  0,00 0 0 0 0 0 0 

 Zuwendungen für Investitionen Dritter         

.27. Auszahlungen für den Erwerb von  0,00 0 0 0 0 0 0 

 immateriellen Vermögensgegenständen         

28. Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken,  

0,00 0 0 0 0 0 0 

 grundstücksgleichen Rechten Gebäuden         



Landkreis Teltow-Fläming 

Produkt 363420 

 

Produktbereich 3 Soziales und Jugend 

Produktgruppe 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Organisationseinheit  

  

 

Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis 

2013 

€ 

Ansatz 

2014 

€ 

Ansatz 

2015 

€ 

VE 

2015 

€ 

Planung 

2016 

€ 

Planung 

2017 

€ 

Planung 

2018 

€ 

1 2 3 4 5 6 7 

29. Auszahlungen für den Erwerb von 
übrigem Sachanlagevermögen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

30. Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanlagevermögen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

31. Sonstige Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit  

0,00 0 0 0 0 0 0 

32. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  0,00 0 0 0 0 0 0 

33. = Saldo aus Investitionstätigkeit (24 ./. 

32)  

0,00 0 0 0 0 0 0 

34. = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 

(16 ./. 33)  

0,00 0 -206.750 0 -787.450 -787.450 -787.950 

35. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten für Investitionen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

36. Sonstige Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit  

0,00 0 0 0 0 0 0 

 (ohne Kassenkredite)         

37. = Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit  

0,00 0 0 0 0 0 0 

38. Auszahlungen für die Tilgung von 
Krediten für Investitionen  

0,00 0 0 0 0 0 0 

39. Sonstige Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit  

0,00 0 0 0 0 0 0 

 (ohne Kassenkredite)         

40. = Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit  

0,00 0 0 0 0 0 0 

41. = Saldo aus der Finanzierungstätigkeit 

(37 ./. 40)  

0,00 0 0 0 0 0 0 

42. Einzahlungen aus der Auflösung von 
Liquiditätsreserven  

0,00 0 0 0 0 0 0 

43. Auszahlungen an Liquiditätsreserven  0,00 0 0 0 0 0 0 

44. = Saldo aus der Inanspruchnahme von 

Liquiditätsreserven (42 ./. 43)  

0,00 0 0 0 0 0 0 

45. = Veränderung des Bestandes an 

Zahlungsmitteln (34+41+44)  

0,00 0 -206.750 0 -787.450 -787.450 -787.950 

46. + voraussichtlicher Bestand an 
Zahlungsmitteln am  

0,00 0 0 0 0 0 0 

 Anfand des Haushaltsjahres         

 (ohne Liquiditätskredite und 
Kontokorrentverbindlichkeiten)  

       

47. = voraussichtlicher Bestand an 

Zahlungsmitteln am  

0,00 0 -206.750 0 -787.450 -787.450 -787.950 

 Ende des Haushaltsjahres         
         



 

Erläuterungen zum Produkthaushalt 
für das Haushaltsjahr 2015 

 

Doppik-Konto Erläuterungen Ansatz 

2015 

in Euro 

 363420.421100  
Kostenbeiträge und 
Aufwendungsersatz; 
Kostenersatz 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Für stationäre und teilstationäre Leistungen können gemäß §§ 91 
bis 94 SGB VIII auf Grundlage der Kostenbeitragsverordnung 
Kostenbeiträge erhoben werden. Die Höhe des Kostenbeitrages 
richtet sich nach dem Einkommen. Für jede kostenpflichtige Per-
son wird der jeweilige Kostenbeitrag getrennt ermittelt und erho-
ben. Ein Elternteil hat den Mindestbetrag in Höhe des Kindergel-
des zu zahlen, wenn vollstationäre Leistungen erbracht werden, er 
das Kindergeld für den jungen Menschen bezieht und nach der 
Kostenbeitragsverordnung keinen oder einen Kostenbeitrag zu 
zahlen hätte, der niedriger als das monatliche Kindergeld ist. Die 
Kostenbeiträge dürfen die tatsächlichen Aufwendungen nicht 
überschreiten. 
Berechnung: 
4 Plätze (§ 42/Krisennotdienst) x 184,00 € (Kindergeld) x 3 Monate        
=    2.208,00 € 
50 Fälle (§42/Inobhutnahme-KB) x 50,00 € (Durchschnitt)                           
=    2.500,00 € 
8 Plätze (stationäres Clearing) x 184,00 € x 3 Monate                                  
=    4.416,00 € 
8 Plätze (FBB) x 184,00 €                                x 6 Monate                                  
=    8.832,00 € 
Gesamt                                                                                                                        
= 17.956,00 € 
 

18.000 

 363420.448200  
Erstattungen von an-
deren Trägern der Ju-
gendhilfe 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Kosten, die ein örtlicher Träger der Jugendhilfe im Rahmen seiner 
Verpflichtung aufgewendet hat, sind von dem örtlichen Träger zu 
erstatten, der nach dem Wechsel der örtlichen Zuständigkeit durch 
den gewöhnlichen Aufenthalt nach §§ 86, 86a und 86b begründet 
wird. 
 

5.000 

 363420.459200  
Periodenfremde or-
dentliche Erträge 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Nachträglicher Eingang einer Forderung, die ursprünglich wert-
berechtigt wurde. 
 

0 

 363420.523100  
Mieten und Pachten 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Im Landkreis Teltow-Fläming wird voraussichtlich ab Dezember 
2015 ein Krisennotdienst (KND TF) eingerichtet. 
Das Gebäude wird vom Landkreis über Stadt Luckenwalde an-
gemietet. 
 

3.500 

 363420.533170  
Aufwendungen für die 
Inobhutnahme nach § 
42 SGB VIII 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Der § 42 SGB VIII regelt Voraussetzungen und Inhalt der Inob-
hutnahme genannten sozialpädagogischen Krisenintervention 
durch den örtlichen Träger der Jugendhilfe und ermöglicht damit 
vorläufige Maßnahmen in Eil- und Notfällen zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen. Bei der Inobhutnahme handelt es sich 
um eine hoheitliche Aufgabe des örtlichen Trägers der Jugend-
hilfe. 
 
Berechnung: 
95 Fälle (Jahresdurchschnitt) x 152,35 € (durchschnittl. tägl. 
Kostensatz) x 8 Tg. (Durchschnittsdauer) = 121.880,00 € 
 

121.900 



 

 

Doppik-Konto Erläuterungen Ansatz 

2015 

in Euro 

Mit Beginn des Krisennotdienstes in unserem Landkreis ab frü-
hestens Dezember 2015 soll die Inobhutnahme überwiegend über 
deren Einrichtung abgedeckt werden. 
 

 363420.533172  
Aufwendungen für fa-
miliäre Bereitschafts-
betreuung 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Muss ein Minderjähriger nach krisenhafter Zuspitzung der Fami-
liensituation und bei Inobhutnahme nach § 42 SGB VIII aus sei-
nem Lebensumfeld herausgenommen werden, 
so kann er bis zur Klärung seiner Perspektive in einer Krisenpflege 
untergebracht werden. Dabei handelt es sich um eine vorläufige 
Schutzmaßnahme (Familiäre Bereitschaftsbetreuung - FBB). 
Für diese Leistungserbringung wurden vertragliche Regelungen 
mit derzeit einer familiären Bereitschaftsperson abgeschlossen. 
 
Berechnung: 
4 Fälle (je FBB durchschnittlich 4 Plätze) x 1.145,00 € (Kostensatz)  
x 8 Monate         = 36.640,00 € 
1 FBB                                                                   x 600,00 € (Freihaltegeld) 
x 4 Monate         =   2.400,00 € 
zzgl. Nebenleistungen lt. Richtlinie Landkreis 620,00 € x 4 Fälle                                      
=   2.480,00 € 
Gesamt                                                                                                                                                
= 41.520,00 € 
 

41.500 

 363420.533173  
Aufwendungen für 
Inobhutnahmen im 
Krisennotdienst 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Im Landkreis Teltow-Fläming wird voraussichtlich ab Oktober 2015 
ein Krisennotdienst (KND TF) eingerichtet, welcher eine zentrale 
Anlaufstelle für Kinder, minderjährige Jugendliche und deren Fa-
milien in Krisen- oder Notlagen darstellen soll. Der KND TF bietet 
die mit der Spezialisierung einhergehenden Vorteile qualifizierter  
Krisenintervention. Er ist außerhalb der Sprechzeiten des Ju-
gendamtes für Kinder, Jugendliche und Eltern direkt zugänglich 
sowie telefonisch erreichbar. 
 
Die zentrale Inobhutnahmestelle, ein Schwerpunkt des Krisen-
notdienstes ist eine Einrichtung für Kinder, Jugendliche und deren 
Familien, die in Krisensituationen Beratung bietet, sowie bei akuter 
Gefährdung Inobhut nimmt, um das Wohl des Kindes zu schützen. 
Die Finanzierung erfolgt über ein leistungsgerechtes Entgelt - 
Tageskostensatz. 
Berechnung: 
 
4 Plätze       x       166,78 €       x       30 Tage                          = 
20.013,60 € 

20.000 

 363420.533174  
Aufwendungen für Sta-
tionäres Clearing im 
Krisennotdienst 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Der KND TF soll weitergehend im Auftrag des Jugendamtes 
Clearingfunktionen wahrnehmen. Clearing wird in Familien bzw. 
bei jungen Erwachsenen eingesetzt, bei denen Hilfebedarf ge-
sehen wird, jedoch noch Unklarheit über die Art der Hilfe besteht. 
Es ist eine handlungsorientierte in den Alltag eingebundene Hilfe 
zur Klärung von Ressourcen, Problemen, Belastungen, 
Kapazitäten und Kompetenzen. Ziel ist es , zu einer von allen 
Beteiligten getragenen Einschätzung der momentanen Situation 
zu gelangen und auf dieser Basis gemeinsam zu entwickeln, 
welches Profil und welche Eigenschaften eine ggf. nötige, be-
darfsgerechte Hilfe haben soll. Clearingprozesse können sowohl 
im Rahmen der Inobhutnahme nach § 42, wie auch vorläufiger 
Hilfen zur Erziehung nach §§ 27 ff. SGB VIII im ambulanten wie 
auch stationären Setting durchgeführt werden. 

33.500 



 

Doppik-Konto Erläuterungen Ansatz 

2015 

in Euro 

Das stationäre Clearing soll die vorhandenen Ansätze für eine 
Rückführung ins Elternhaus ausloten und, soweit vorhanden, 
diese fördern. 
Die Finanzierung erfolgt über ein leistungsgerechtes Entgelt - 
Tageskostensatz. 
 
Berechnung: 
 
8 Plätze  x   139,61 €   x  0 Tage (anteilig 12/2015)     = 33.506,40 € 
 

 363420.533175  
Aufwendungen für 
ambulantes Clearing 
im Krisennotdienst 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Siehe Produktkonto 363420.533174 Aufwendungen für Stationä-
res Clearing im Krisennotdienst. 
 
Das ambulante Clearing ist ein intensives, zeitlich begrenztes und 
systemischlösungsorientiertes sowie diagnostisches Angebot 
Familien in vielfältigen, schwierigen Problemlagen und in akuten 
Krisen, die die Erziehung der Kinder/Jugendlichen betreffen und 
denen Unklarheit über mögliche Gefährdungsmomente bestehen. 
Die Eltern sollen hierbei unterstützt werden, ihr Eigenverantwor-
tung wahrzunehmen. 
Die Finanzierung des ambulanten Clearings erfolgt über ein leis-
tungsgerechtes Entgelt - Fachleistungsstundensatz. 
 
Berechnung: 
 
Dezember 2015: 4 Fälle   x   58,77 €   x  24 Stunden   = 5.641,92 € 
 

5.600 

 363420.533176  
Aufwendungen für Ruf- 
bereitschaft im Kri-
sennotdienst 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Der Kinder- und Jugendnotruf des Landkreises ist kostenlos und 
ist für Mädchen und Jungen gedacht, die Sorgen oder Ängste in 
ihrem häuslichen Umfeld haben. Das Angebot richtet sich zudem 
an Eltern bzw. Personenberechtigte in akuten Krisen. Außerdem 
werden Hinweise von aufmerksamen Verwandten, Freunden oder 
Nachbarn entgegen genommen, die kritische Zustände be-
obachten und sich um das Wohl von Kindern und Jugendlichen 
sorgen. Schwerpunkt der Arbeit des Kinder- und Jugendnotrufes 
ist die Krisenintervention. Dazu ist ein umfassenden und qualifi-
ziertes Beratungsangebot für Familien und Kinder bei akuten 
Familienproblemen und Familienkrisen vorzuhalten. 
Neben der Beratung, besteht die Möglichkeit, in akuten Fällen von 
Kindeswohlgefährdungen oder bei kurzfristig entstandenen Aus-
nahmesituationen, wie plötzlich notwendiger Krankenhausauf-
enthalt/Haft o. ä. Kinder und Jugendliche in die Obhut der zent-
ralen Inobhutnahmestelle des KND TF zu vermitteln. 
Mit Abgabe des Kinder- und Jugendnotrufes an den KND TF ab 
voraussichtlich Oktober 2015 entfallen beim Jugendamt die bisher 
zusätzlichen Personalkosten für diesen Bereitschaftsdienst. 
Beim Kinder- und Jugendnotruftelefon unterscheiden wir zwischen 
passiver und aktiver Rufbereitschaft. 
 
Berechnung: 
 
Passive Rufbereitschaft (Telefonbereitschaft) ca. 1.600,00 € 
(monatlich) x 1 Monat              =   1.600,00 € 
Aktive Arbeitszeit der Rufbereitschaft ca. 20 Einsätze x 1,5 Std. x 
ca. 33,00 €                           =      990,00 € 
Gesamt                                                                                                                                                             
=   2.590,00 € 

2.600 



 

 

Doppik-Konto Erläuterungen Ansatz 

2015 

in Euro 

 

 363420.543110  
Aufwendungen Post- 
und Fernmeldegebüh-
ren 

Erläuterungen zum Konto (ü): 
Kinder- und Jugendnotruftelefon  
ISDN-Aufschaltung         24,56 €    x 12 Monate      =    294,72 € 
Telefonkosten (Handy)   70,00 € (durchschnittlich)   x 12 Monate                             
=    840,00 € 
Gesamt                                                                                                                                                                            
= 1.134,72 € 
 

1.150 

 


